
  
    ARUNDHATI ROY


    INDISCHE AUTORIN UND POLITISCHE AKTIVISTIN


    
      	Geboren 1961 in Shillong (Indien)


      	
        Einige ihrer Werke:

        
          	Wahrheit und Macht (2004), Interviews


          	Aus der Werkstatt der Demokratie (2010), Essay-Sammlung


          	Das Ministerium des äußersten Glücks (2017), Roman

        

      

    


    Arundhati Roy, die Tochter eines Teeplantagenbesitzers und einer syrischen Christin, ist eine indische Schriftstellerin und Menschenrechtsaktivistin. Sie studierte zunächst Architektur, interessierte sich aber nicht für den entsprechenden Beruf, sondern widmete sich stattdessen dem Schreiben von Drehbüchern für Film und Fernsehen. Bislang hat sie zwei international sehr erfolgreiche Romane und zahlreiche Essays zu Themen wie indische Politik, Gewalt, Macht und Umwelt verfasst. Für ihren ersten Roman, Der Gott der kleinen Dinge, wurde sie im Jahr1997 mit dem Man Booker Prize ausgezeichnet. Nach dem durchschlagenden Erfolg, den sie damit erfuhr, engagierte sie sich 20Jahre lang für verschiedene politische Themen, bevor im Jahr2017 ihr zweiter Roman, Das Ministerium des äußersten Glücks, erschien. Aufgrund ihrer politischen Schriften und ihrer offenen Kritik an der indischen Regierung war Roy in verschiedene Gerichtsverfahren verwickelt und brachte zudem ihr Leben in Gefahr.

  


  
    DER GOTT DER KLEINEN DINGE


    HALBAUTOBIOGRAFISCHER ROMAN


    
      	Textgattung: Roman


      	Herangezogene Ausgabe: Der Gott der kleinen Dinge. Aus dem Englischen von Anette Grube. Fischer Taschenbuch: Frankfurt am Main 2017.


      	Erstausgabe: 1997


      	Themen: Familie, Kastensystem, Hautfarbe, sexuelle Gewalt, Religion

    


    Roy betrachtet in Der Gott der kleinen Dinge anhand der verschiedenen Mitglieder einer Familie die Auswirkungen der von ihr als „Gesetze der Liebe“ bezeichneten sozialen Einschränkungen, die alle Beziehungen in Indien bestimmen. Der Roman ist dazu in zwei Zeitebenen eingeteilt: Im Jahr1969 leben die Protagonisten, die Zwillinge Estha und Rahel, bei ihrer geschiedenen Mutter Ammu und ihrer Familie. Im Jahr1993 werden die Zwillinge als Erwachsene nach einer langen Trennung wiedervereint. Im Jahr1949 wurde das Kastensystem von der indischen Regierung zwar offiziell abgeschafft, der soziale Druck dahinter bestand aber weiter, was sich auf die Beziehungen der verschiedenen Romanfiguren auswirkt und sogar tragische Konsequenzen hat. Besondere Merkmale des Romans sind der tabuisierte Inhalt und die düsteren Themen, darunter Tod, Pädophilie und Inzest. Roy wurde zudem für ihren sehr originellen und experimentellen Sprachgebrauch gelobt. Bei dem Roman handelt es sich um das erfolgreichste Buch eines nicht im Ausland lebenden indischen Autors.

  


  
    INHALTSANGABE


    DIE HINTERGRUNDGESCHICHTE


    Die Geschichte spielt in der Stadt Ayemenem und beginnt mit einem Mann namens Shri Benaan John Ipe. Er wird den ganzen Roman über als „Pappachi“ bezeichnet, was „Großvater“ bedeutet. Pappachi ist Entomologe, beschäftigt sich also mit Insekten, und entdeckt ein Tier, das er für eine neue Falterart hält. Als er jedoch ein Exemplar zur Untersuchung schickt, erhält er das Ergebnis, dass der Falter zu einer bereits beschriebenen Art gehört. Später „entdeckt“ ein anderer Wissenschaftler den Falter und erklärt ihn doch zum Vertreter einer neuen Art, wobei ihm die gesamte Anerkennung für die Entdeckung zuteilwird und der Falter sogar nach ihm benannt wird. Pappachi ist deswegen am Boden zerstört und für den Rest seines Lebens verbittert. Er ist mit Mammachi, einer Violinistin, verheiratet und lässt seinen Frust an ihr aus, indem er sie misshandelt. Das Ehepaar verdient seinen Lebensunterhalt mit der Leitung einer Fabrik für Pickles.


    Zusammen hat das Paar eine Tochter, Ammu, der es eines Tages nach Unabhängigkeit verlangt, woraufhin sie zu einer Tante nach Kalkutta zieht. Um nicht zu ihren Eltern zurückkehren zu müssen, heiratet sie dort einen Mann; Baba. Sie haben Zwillinge, einen Jungen mit dem Namen Estha und ein Mädchen, das sie Rahel nennen. Baba ist ein schrecklicher Ehemann und schließlich zieht Ammu mit den Zwillingen zurück zu ihren Eltern nach Ayemenem. Mammachi und Pappachi haben außerdem einen Sohn namens Chacko. Er geht für sein Studium nach Oxford, wo er Margaret heiratet, mit der er eine Tochter, Sophie, hat. Als Margaret sich in einen anderen Mann verliebt, verlässt sie Chacko, der danach mit gebrochenem Herzen ebenfalls zurück nach Ayemenem zieht. So wohnt schließlich wieder die gesamte Familie gemeinsam mit der alleinstehenden Baby Kochamma, Pappachis Schwester, unter einem Dach. Diese Vorereignisse dienen als Auslöser für die Handlung des Romans.


    TOD, LIEBE UND RACHE


    Zu den Schlüsselereignissen des Romans kommt es, als die Zwillinge sieben Jahre alt sind. Nachdem Margarets Ehemann gestorben ist, lädt Chacko seine Exfrau und seine Tochter Sophie ein, ihn in Indien besuchen zu kommen. Die ganze Familie holt die beiden am Flughafen in Cochin ab. Da es von Ayemenem eine lange Reise ist, übernachten sie in der Stadt und sehen sich eine Vorstellung von Meine Lieder, meine Träume an. Estha wird dabei jedoch des Saals verwiesen, weil er die Lieder mitsingt und die anderen Zuschauer stört. Im Foyer wird er von dem Orangenlimo-Zitronenlimo-Mann, der im Kino Erfrischungen verkauft, sexuell missbraucht. Nach diesem Vorfall leidet Estha für den Rest seines Lebens an dem ihm zugefügten Leid und der Angst, die er seitdem verspürt.


    Als die Familie mit Margaret und Sophie nach Hause zurückfährt, lernen die Leser mit Velutha eine weitere Romanfigur kennen: Dieser kümmert sich in der familiären Pickles-Fabrik um Wartungsarbeiten. Die Zwillinge mögen ihn sehr, weil er mit ihnen spielt, und es wird schnell deutlich, dass er und Ammu in einer Beziehung sind. Da sie aus unterschiedlichen Kasten kommen, können sie ihre Liebe jedoch nicht öffentlich zeigen. Als Veluthas und Ammus Familie von der Beziehung erfahren, sind sie außer sich vor Wut und Ammu wird von ihren Eltern in ihrem Zimmer eingesperrt.


    Währenddessen hat Estha große Angst davor, dass der Orangenlimo-Zitronenlimo-Mann ihn findet, und beschließt daher, mit einem alten Ruderboot über den Fluss zu einem verlassenen Haus zu fahren, wo der Mann ihn nicht finden kann. Es ist dasselbe Haus, in dem sich Ammu und Velutha heimlich treffen. Estha nimmt Rahel und Sophie mit, doch auf dem Fluss kentert das Boot. Rahel und Estha gelingt es, ans Ufer zu schwimmen, aber Sophie ertrinkt. Baby Kochamma nutzt den tragischen Vorfall als Gelegenheit, Velutha loszuwerden, damit die Familie nicht in einen Skandal verwickelt wird. Sie erzählt daher der Polizei, dass Velutha Ammu vergewaltigt habe und die Kinder kidnappen wollte. Daraufhin wird Velutha festgenommen und grausam geschlagen. Allerdings wird sich die Polizei schnell bewusst, dass die Geschichte nicht wahr ist. Um sich nicht in Widersprüche zu verstricken, manipuliert Baby Kochamma Estha und Rahel so, dass sie ihre Geschichte stützen. Velutha stirbt in der Folge im Gefängnis und Baby Kochamma erlaubt Ammu nicht länger, bei der Familie zu bleiben. Estha wird zu seinem Vater geschickt und nur Rahel darf weiter bei der Familie wohnen bleiben.


    DIE NACHWIRKUNGEN


    Nur ein paar Jahre nach dem Vorfall stirbt Ammu im Alter von 31Jahren. Rahel beginnt schließlich in Delhi ein Architekturstudium und zieht danach in die USA. Dort heiratet sie, doch ihr Ehemann Larry findet sie beim Sex zu distanziert, weswegen sich das Paar schließlich trennt. Als Estha 31Jahre alt ist, kehrt er nach Ayemenem zurück und Rahel begleitet ihn. Estha spricht nun gar nicht mehr. Wiedervereint betrachten sie die Besitztümer ihrer Kindheit und schwelgen in Erinnerungen. Sie schlafen miteinander und halten einander fest. Die Gründe dahinter werden nicht detailliert erläutert, der Erzähler bemerkt lediglich: „Es gibt sehr wenig, was irgendjemand sagen könnte, um zu klären, was als Nächstes geschah. […] Nur dass das, was sie in dieser Nacht miteinander teilten, nicht Glück war, sondern entsetzliches Unglück“ (S.426).

  


  
    PERSONENANALYSE


    RAHEL


    Über Rahel erfahren die Leser von allen Figuren des Romans am meisten. Rahel ist rebellischer und fantasievoller als ihr Zwillingsbruder. Nach der Trennung von Estha wird sie mehrmals der Schule verwiesen und lässt sich durchs Leben treiben. Später heiratet sie einen Mann, für den sie keine Leidenschaft aufbringen kann, und studiert Architektur, obwohl es sie kaum interessiert. Ihre Ziellosigkeit scheint darauf zurückzuführen sein, dass ihr ihre andere Hälfte, Estha, fehlt, um sie auszugleichen und zu leiten. Die Zwillinge unterscheiden sich als Kinder äußerlich vor allem durch ihre Frisur:


    Rahels Haar saß größtenteils wie eine Fontäne auf ihrem Kopf. Es wurde zusammengehalten von einem Love-in-Tokyo– zwei Kügelchen auf einem Gummiband, die weder etwas mit Liebe noch mit Tokio zu tun hatten. In Kerala haben Love-in-Tokyos der Zeit standgehalten, und man bekommt sie heute noch, wenn man in einem guten Damenmodengeschäft danach fragt. Zwei Kügelchen auf einem Gummiband. (S.55-56)


    ESTHA (ESTHAPPEN YAKO)


    Estha ist reifer als seine Zwillingsschwester und ein sehr sanftes und liebes Kind. Er legt Wert auf sein Äußeres und ist ein leidenschaftlicher Musikfan:


    Estha trug seine beigefarbenen spitzen Schuhe und seine Elvis-Tolle. Seine spezielle Ausgehtolle. Sein liebstes Elvis-Lied war „Party“. Some people like to rock, some people like to roll, sang er schmachtend, wenn er sich unbeobachtet wähnte, und dabei klampfte er auf einem Federballschläger und schürzte die Lippen wie Elvis. But moonin' an' a groonin' gonna satisfy mah soul… less have a pardy… (S.55)


    Der sexuelle Übergriff lässt das zuvor unschuldige Kind die Welt nun als einen dunklen, unerträglichen Ort ansehen und das damit verbundene Trauma wird Estha sein Leben lang verfolgen. Seine Großtante zwingt ihn, ihre Lügen über Velutha, den er sehr gerne hat, zu stützen, was mit dazu beiträgt, dass er nie wieder spricht.


    AMMU


    Ammu ist die Mutter der Zwillinge. Sie ist eine starke Frau mit einem rebellischen Geist, die als junge Frau ihr Elternhaus verlassen hat, um bei einer Verwandten zu wohnen. Als sie nach ihrer Scheidung zu ihren Eltern zurückkehrt, hat sie eine Affäre mit Velutha und ist bereit, sich der gesellschaftlichen Verurteilung zu stellen, die sie mit der Entdeckung der Affäre und der öffentlichen Verteidigung ihres Geliebten riskiert. Ihre Persönlichkeit hat zwei Seiten, die beide stark ausgeprägt sind:


    Was war es, das Ammu diese gefährlich scharfe Kante verlieh? Diese Aura des Unvorhersehbaren? Das, was in ihr kämpfte, war es. Eine nicht vermixbare Mixtur. Die unendliche Zärtlichkeit einer Mutter und die rücksichtslose Wut eines Kamikazefliegers. Das war es, was in ihr wuchs und sie schließlich dazu brachte, nachts den Mann zu lieben, den ihre Kinder tagsüber liebten. (S.65)


    Diese Wut nährt sich zum einen von der Tatsache, dass sie sowohl von ihrem Vater als auch von ihrem Ehemann misshandelt wurde, und zum anderen von ihrer kategorischen Ablehnung des Kastensystems. Anders als der Rest ihrer Familie macht sie sich nichts daraus, wie die Gesellschaft sie sieht, und schämt sich weder für ihre Scheidung noch für ihre Beziehung mit Velutha. Ihr Ende ist tragisch, denn nachdem sie von ihren Kindern getrennt wird, stirbt sie jung und einsam.


    VELUTHA


    Velutha, der sich als gelernter Schreiner um Wartungsarbeiten in der Pickles Fabrik kümmert, ist ein „Unberührbarer“, gehört also der niedrigsten Kaste an. Die Leser lernen Velutha kennen, als er an einem kommunistischen Marsch teilnimmt, was darauf hindeutet, dass er Ammus rebellische Ansichten teilt. Die beiden kennen sich noch aus Kindertagen. Er bastelte damals kleine Holztiere für Ammu, die sie ihm direkt aus der Hand nahm und damit eine gesellschaftliche Regel brach, die das gegenseitige Berühren verbietet. Ammu findet Velutha gutaussehend: „Konturenreich und hart. Der Körper eines Schwimmers. Der Körper eines Schwimmerschreiners. Auf Hochglanz gebracht mit einer wachshaltigen Körperpolitur. Er hatte hohe Backenknochen und ein weißes, überraschendes Lächeln“ (S.234).
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